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Arden Inſertions⸗ 
Gebühren für 
Donnerstag un den Raum einer 
Sonnabend. Petitzeile 6 Pf. 


Lauſitzer Nachrichten. 

Goͤrlitz, 15. Juli. Geſtern verbreitete ſich plötz⸗ 
lich das Gerücht in unſerer Stadt, das bevorſtehende 
Sängerfeſt dürfe nicht abgehalten werden. Wir ſind 
um Stande, dies Gerücht als ein grundloſes zu bezeich- 
nen und können zugleich verſichern, daß E. Hohe 
Negierung zu Liegnitz die Genehmigung zur Aus⸗ 
We des Gefangfeſtes in ſehr anerkennender 

eiſe genehmigt hat. 


Börlig, 13. Juli. [ Sigung für Strafſachen.] 
10 Der Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm Vogt aus Goerlitz it 
wegen vorfätzlicher leichter Korperbiichätigung eines offentlichen 
Beamten in Audübung feines Berufs angeklagt. Am 14. Mai 
Abends begab ſich der Polizeiſergeant Zechet wegen verbetswidri⸗ 
gen Schießens auf die Jacobeſtraße, wo er auch Angeklagten 
mit noch andern Perſonen antraf. Als er das Schießen unter⸗ 
ſagte, wurde er angegriffen und mit einem delchartigen Juſtru⸗ 
mente durch die Mütze geſtechen, wobei er eine Wunde am Kopfe 
erhielt. Da Augeklagter etwa 14 Tage nach jenem Vorfall im 
Befige eines Dolches betroffen und auch verdächtige Werte geäußert, 
jo fiel der Verdacht auf ihn. Er läugnet, daß er der Thäter 
geweſen, und erklärt, daß der Schuthmachergeſell Anders den 
Deich Ende Mai in ſeiner Wohnung habe liegen laſſen. Da 


dieſe Behauptung durch Ausſage der Zengen Fabrikarbeiter Hill⸗ 


mann und nuverehelichte Günther unterſtützt wird, jo wurde An⸗ 
geklagter des Vergehens für nichtſchufdig erachtet und von Strafe 
und Koſten freigeſprochen. 

2) Der Häusler Gottfried Rothe aus Ober⸗Langenau iſt 
angeklagt, dem Fleiſcher Burchhardt in Schützenhain eine im 
Vuſche zurückgelaſſene Axt entwendet zu haben. Angeklagter bes 
hauptet, daß er die Axt vor 3 Jahten von ſeiner Mutter erhal⸗ 
ten habe, welches auch der Defenſienalzeuge Wiedemann verſichert. 
Der Beſtohlene hingegen erklärt die Axt ausdrücklich für ſein 
Eigenthum. Da die Beweiſe nicht von der Art find, den An— 
geklagten für ſchuldig zu erklären, jo wurde derſelbe von der An⸗ 
klage eines einfachen Diebſtahls im Ruckfall freigeſprochen und 
von Strafe und Keſten entbunden. 


Aus Sercha, Kreis Görlitz, den 13. Juli, erbalten wir 
über den bereits gemeldelen Unglücksfall folgende nähere Nach⸗ 
richten. Allhiet haben ſich binnen wenigen Tagen folgende hochſt 
benübende Unglücksfälle zugetragen. Sennabends den 9. Juli 
verunglückte beim Schwemmen der Pferde in der angeſchwellenen 
Neiße ein Knecht des Bauers Rubel in Sercha, Namens Woll 
aus Klinge. Geſtern, Lienſtags den 12. Juli, ertranfen in der 
nech immer durch die heftigen Regengüſſe ſehr gefüllten Neiße: 
1) Frau uri geb. Gläſel, Häuslereftau aus Sercha; 2) Inft. 
Wiesner, Dieuſimage auf dem Domime Sercha, gebürtig aus 
Hehkuch; 3) Jofr. Tſchanter, Garinerstechtet aus Sercha. 
Dielelben sollten, nebſt nech 2 andern, aber glücklich geretteten 
Perſenen, auf einem kleinen Fiſcherkahne an das jenſeitige Meiß— 
ufer geſenden werden, um dert im Heu zu arbeiten, fanden aber 
durch den Umſturz des Kahnes, det an Leinen gezogen wurde, in 
ten Wellen ihr frühes Grab. Mech hat mau ſie nicht aufgefun— 
den. Der Mangel an zweckmatzigen Maßregeln zar Abwendung 
ſelcher Gefahr ist Urſache dieſed Unglück geweſen. 


Serau. Die unbeſoldeten Ratbeherren Kaeſtner und 


Beilage zur Lanfiter Zeitung N 82. 
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Sonnabend, den 16. Juli 1833. le e 


8 
ſtätigt werden. — Die Verſetzung des Kteisgerichtsraths Mundt 
von dem Kreisgericht in Berlin an das hieſige Kreisgericht iſt 
rückgängig geworden. Der Kreisgerichtsrath Menzel in Birn⸗ 
baum und der Ktelsrichter Gersdorf in Sommerfeld find als 
Mitglieder an das biefige Kreisgericht verfetzt worden. 


Löbau, 10. Juli. Bekanntlich hat das Geſet über den 
Gewerbsbetrieb auf dem Lande in der Oberlauſitz keine Giftigfeit, 
daher es kommt, daß alle Gewerbe, infolge des von den Grund⸗ 
herrſchaften bisher See dere. Cenceſſtenstechte über a es 
Bedürfniß auf dem Lande ausgebreitet find. ie hieraus enk⸗ 
springenden Nachtheile ba Junungen bedürfen keines 
beſendern Beweiſes, namentl war aber der Unſug bei dem 
Zimmer- und Mauterhandwerk inſofern eingeriſſen, daß auf vers 
ſchiedenen Orten Geſellen ohne Zuziehung eines Meiſters Repara⸗ 
turen und Neubaue ſelbſtſtändig unternahmen und dadurch fo 
häufige baupolizeiliche Cennaventienen zum Nachtheile der Baus 
herren herbeiführten. Dieſes zu verhindern, fand am 19. Juni 
auf Anregung des Stadtraths Auſter, der überhaupt dem In⸗ 
nungsweſen feine ganze Thätigkeit widmet, in hieſiger Stadt eine 
Zuſammenkunft von Zimmer- und Maurermeiſtern aus allen 
Städten der Oberlauſitz und auch vom Lande ſtatt, worin dieſel⸗ 
ben ſich dahin vereinigten, der hohen Staatsregierung unmaß⸗ 
gebliche Verſchläge zu Steuerung jenes Unweſens in einer deshalb 
abzufaſſenden Petitien zu unterbreiten und darauf anzutragen, daß 
die unbefugte Hand von allen Bauunternehmungen künftig ent» 
fernt werde. — Schließlich noch die Mitiheilung, daß das am 8. 
d. Mis. ven Biſchefswerda aus gegen Südoſt ziehende Hagel⸗ 
wetter eingegangenen n in den Oeiſchaſten Schön, 
bach, Oderwitz, Ruppersderf, Großhennersdorf, Seifertsdorf u. 
a. m. furchtbaren Schaden angerichtet hat, indem an manchen 
Orten der Hagel in der Größe von Hühnereiern niedergefallen iſt. 
Mehrere Verſicherungsgeſellſchaften ſollen dabei ſtark in Anſpruch 
genommen werden. [D. J.] 


* 


Zittau, 12. Juli. Unſere Stadt und Umgegend iſt 
vorgeſtern Nachminag ven einem furchtbaren Unwetter heimge⸗ 
ſucht werden. Der durch daſſelbe angetichiete Schaden iſt nicht 
unbedeutend. Hier bei uns wurde z. B. das Reſtaurationsge⸗ 
bäude sur 5 durch den Sturm vollſtändig demelirt, indem 
das Dach des Gebäudes nebſt den Balken abgehoben und in 
Stücken ven circa 70 Quadratellen in die umliegenden Gätten 
bis auf 150 — 200 Ellen Entfernung fertgejchleudert wurde; die 
Slubendecken ſind theils durchbrochen, theils durch die wolken⸗ 
bruchartigen Regenmaſſen ganz rumitt worden. 


— — N 


Ven der Lauſitzer Grenze. In dem Reichenberg 
benachbarten Dorfe Radel — ſchreibt die „Wien. 3.“ — wurde 
ver einigen Wochen ein Statue des heiligen Johannes von eint 
gen Perſonen auf eine das keligtoſe Gefühl eupotende Weiſe ge⸗ 
ſchändet. Wie mau der „Beh.“ meldet, wurde nun über Ver⸗ 
aulaſſung des hochwurdigen Sein von Leitiueritz, det deswegen 
einen eigenen Pirtenbrief erließ, eine feierliche Reconſceration die⸗ 
ſer Statue augeerdnet und in allen Kirchen des Vicartatoſprengels 
zur Theunahute an dieſer Feſtlichkeit aufgefordert. Es erſchienen 
zu derfelben aut verfleſſenen Sonntag au 10,000 Menſchen; aus 
neun Kurchſpielen kamen formliche Prozeſſionen unter Vortritt der 
Parechialgeiſtlipkeit. Nach einer zweiſtundigen Predigt vor dem 
Standbilde des Heiligen, welches während derſelben verhüllt war, 


Piitius hierſelbſt ſind als ſelhe auf fernere ſechs Jahte be | wurde die Hulle entfernt und die Statue mit Kränzen geschmückt. 
Verantwortlich: A. Heinze in Gorlitz. 


f 5 164 


\ 2 u ee | 
8 e kanntma chungen. 


[547] Bekanntmachung. 

Der Mechanikus Würfel bierſelbſt beabfihtigt die Anlegung eines 
Dampfkeſſels in feiner auf dem Grundſticke No. 916. hierſelbſt neu 
errichteten Bade-Anſtalt. Gemäß § 29. der Allgem. Gewerbe⸗Ordnung 
wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit der Aufforderung, 
etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen vier Wochen präclu⸗ 
ſiviſcher Friſt bei uns anzubringen. 

Görlitz, den 9. Jul F 1 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


lsso! Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung J., zu Görlitz. 


Das dem Auguſt Ziemer gehörige, früher Ebener⸗ 
ſche Bauergut sub No. 21. zu Penzig, abgeſchätzt zufolge 


der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 
11396 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., ſoll im Termine am 5. December 


1853, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichts— 
in hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. Der feinem 

ufenthalte nach unbekannte Vorbeſitzer Guſtav Ebener 
und der Häusler Johann Traugott Loitſch werden zu dem 
Termine öffentlich vorgeladen. 


8 ; e pr 
[554] Nothwendige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 

Das dem Ernſt Gott Leberech ckiſch und jetzt dem Müller 
Franz Wilhelm Stempel gehörige Müßlengrundſtück No. SIT zu Rothe 
waſſer, abgeſchätzt auf 8360 Thlr. 9 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken— 
ſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 16. Januar 
1854, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hier 
ſelbſt ſubhaſtirt werden. Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden zu 
dem Termine bei Vermeldung der Präkluſion öffentlich vorgeladen. 


Corſettes ohne Naht = 


ſind wieder in allen do Größen angekommen. 


[485] ol ph Webel. 


[530] Zu den bevorſtehenden 


Ferienreiſen empfiehlt ſeine 


anerkannt größte 0 20 Auswahl von Reiſeartikeln 
Freudenberg, 


Riemermeiſter, untere Neißgaſſe No. 344. 


a de⸗Hoſen 
in allen Größen empfiehlt 


Ed. Tender. 


parterre, Ecke der Breitenſtraße. . 
Dr. Haering, praktiſcher Arzt. 
9 2 8 . . 


So 
Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 
Sonntag, den 17. Juli, früh 310 Uhr, 
im Saale des Gaſthofs „zum Strauß“. 
[552] Der V 


oritand. 
or * 
An die Bewohner von Görlitz. 


1544] Zu dem am 24. und 25. dieſes Monats hier ſtatt⸗ 
findenden großen Männerg eſangfeſt werden ſich mehr 
als 1000 Sänger aus Nah und Fern hier einfinden. Weil 
es unmöglich iſt, für ſie Alle ein Unterkommen in Gaſthöfen 
zu finden, fo richtet das unterzeichnete Comits an die Ein⸗ 
wohnerſchaft der Stadt die dringende Bitte: 
daß Jeder, der dies möglich machen kann, einen 
oder mehrere Sänger in ſeiner Behauſung für dieſe 
bezeichneten zwei Tage, Sonntag und Montag, 
gaſtfreundlich aufnehmen möge. 
S welche hierzu bereit find, wollen ſich bei Herrn 
Guſtav Krauſe, lange Läuben No. 2., freundlichſt melden. 
as Feſt Commitee. 


5 
[553] Ich wohne in der Langenſtraße No. 172. 


Männergsſangfeſt zu Görlitz 
— am 2 85 25. Juli. 
ie Billets für die Geſaugs-Aufführungen am 24. 
25. Juli ſind von Sonntag, den 17. Juli 8 an bei 3 
Herrn Kaufmann Henneberg unter den Hirſchläuben 
„Eduard Temler in der Brüderſtraße, 2 
„ Julius Steffelbauer am Obermarkt, 
in der Buchhandlung von G. Heinze u. Comp., Ober⸗ 
Langenſtraße No. 185., 
und am Tage der Aufführung an den Kaſſen 
zu nachſtehenden Preiſen zu haben: 
Fube at in 2 Nicolai⸗Kirche, Sonntag Abend 
rtrag zum Beſten der 2 für? 
ſittlich verwahrloſter Kinder) ler IE Senne 
Platz 5 Sgr. 


+ 


2 6 W ie Zweiter 
für die Geſangs- Aufführung vor dem far 
Montag Nachmittag 4 Uhr, x d 
Erſter Platz 5 Sgr. Zweiter Platz 24 Sgr. 
Gleichzeitig find an den Billetverkaufsſtellen die Texte 
zu ſämmtlichen Geſangs-Aufführungen, denen ein Programm 
des Feſtes beigegeben iſt, zu dem Preiſe von 1 Sgr. zu haben. 
B a bei der Gefangs- Aufführung am Montage nur 
für 1500 Perſonen Billets 705 Sitzplätzen ausgegeben werden 
können, von denen mit Rückſicht auf die ankommenden Frem⸗ 
den 500 Billets erſt Montag Vormittag zum Verkauf kemmen 
werden, ſo machen wir darauf aufmerkſam, ſich recht zeitig 
mit einem Billet zu den Ste (a5 Sgr.) zu verſehen. 
as Feſt Comitee. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görli 
No. 185., iſt zu 127 1 % 


HSandtke's 


Langeſtraße 


Karte der Europäiſchen Türkei. 


Größtes Landkarten-Format. 10 Sgr. 

Dieſe außerordentlich ſpecielle Generalkarte iſt nach den 
beſten Materialien gearbeitet und wird jedem Zeitungsͤleſer 
höchſt willkommen ſein. 

Außerdem: 


Sohr-Berghaus, Karte ber Europäifchen Türkei. 
3 Sgr 


Karte d. Mold N i 
en au u Wallachei. 


Cours der Berliner Börſe am 14. Juli 1853. 
Freiwillige Anleihe 1003 G. Staats⸗Anleihe 1013 G. 
Staats-Schuld⸗Scheine 928 G. Schleſ. Pfandbriefe — G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 1003 B. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 1005 B. Wiener Banknoten 933 B. 
822 ̃ — [ n.,... a 


Getreidepreis zu Breslau am 14. Juli. 


fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 79 — 81 76 75 Sgr. 
gelber 79 — 81 76 75 
Roggen 70 — 72 65 61 
Gerſte 45 — 46 43 42 
Hafer 39 — 40 3 37 


Spiritus 10''),, Thlr. 


Höchjte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlig vom 14. Juli 1853, 


Ber Gerſte [Hafer | Grofen | Kartoffeln 
e 22 N 999 1 Re e, A 
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Höchſter 
Niedrigſter 


28 
24 
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612 
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